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Tapir-Baby «Ailton»
erkundete zum ersten
Mal seine Umgebung
im Hamburger Zoo.
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Das Wetter in der Schweiz
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Das Wetter in unserer Region
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Wetterlage in Europa
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Trockener Mix aus Sonne und Wolken

WennSimonund
Judä(28.10.)vorbei,
rücktderWinter
herbei.

Eine Kaltfront zieht heute knapp nördlich
unseres Landes vorbei und bringt vor
allem im Osten recht viele Wolken. Mor-
gen liegen wir im Einflussbereich einer
Störung.

Im Osten gibt es neben vielen Wolken nur
vereinzelt etwas Sonne. Im Westen und in
den Alpen ist es teilweise sonnig, im Süden
sogar ziemlich sonnig. Die Temperaturen er-
reichen im Osten 18, im Westen 20 und im
Süden 21 Grad.

Wolken immer dichter werden.
Die Temperaturen sind für die
Jahreszeit weiterhin mild und
steigen in tiefen Lagen auf 17
bis 18 Grad.

In der Innerschweiz erwarten
wir heute einen Mix aus Sonne
und Wolken. Dabei gibt es am
Vormittag mehr Sonnenstrah-
len als am Nachmittag, wo die

Meteorologe: Roger Perret
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Bruhin sagte Fans danke
Die vierfache Snowboard-Welt-
meisterin Ursula Bruhin be-
dankte sich gestern bei ihren
Fans und Sponsoren anlässlich
der «Final Race Party 2006» an
der Kantonsschule Schwyz.

Von Bruno Facchin

Schwyz. –Ursula Bruhin hat nicht nur
Schwyzer Sportgeschichte geschrie-
ben. Sie war national und internatio-
nal eine Leaderin in der Snowboard-
szene und spielte eine wichtige Rolle,
als die «Snöber» in den Skiverbänden
noch um Akzeptanz kämpfen muss-
ten. Inzwischen ist Snowboard als
Sport salonfähig geworden, anstelle
der traditionellen Skidisziplinen war
die Mannschaft um Ursula Bruhin he-
rum zudem schon bald einmal zu
«Wintersportbotschaftern» für die
Schweiz aufgestiegen. Bruhin war
lange Zeit das Mass der Dinge, hinter
ihr standenAthletinnen undAthleten,
die heute weiterhin Erfolge feiern.
«Ich freue mich riesig über die Erfol-
ge der Schweizer vor einer Woche
beim Weltcupeinsatz in Sölden», er-
klärte Ursula Bruhin vor einigen Ta-

gen gegenüber dem «Boten». Bereits
um 18.00 Uhr versammelte sich die
grosse Gästeschar vor der Kantons-
schule zum Apéro und anschliessen-
dem Risottoessen. Klar im Zentrum
der Gästeschar, das wollte Bruhin
ausdrücklich so, standen die Fans, die
ihr während ihrer Karriere immer den
notwendigen Rückhalt gegeben ha-
ben.
Viele Reden wurden deshalb auch

nicht gehalten, doch sowohl National-

rat Peter Föhn als auch Gemeindeprä-
sident Beat Bürgler lobten die Renn-
fahrerin als Aushängeschild. «Jeder
hat einige Talente in sich, und diese
gilt es zu nutzen, riet Föhn den vielen
anwesenden Jugendlichen. Ex-Ab-
fahrtsweltmeister Urs Lehmann sag-
te: «Ich weiss aus eigener Erfahrung,
dass die grosse Herausforderung erst
jetzt nach dem Karrierenende kommt
– Du wirst sie annehmen und meis-
tern.»

Die Fans standen im Zentrum: Ursula Bruhin genoss die Party mit ihren
Supportern sichtlich. Bild Keystone

Wetter in Schwyz
Gestern 14.00 Uhr: sonnig
Temperatur: + 17,4°C
Drucktendenz: steigend
Temperatur max.: + 20,7°C
Temperatur min.: + 7,1°C
Luftfeuchtigkeit: 67,8%
Niederschlagsmenge
26.10.– 27.10., 08.00 Uhr: 0,0 l/m2
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Rega «rettete»
Stoosbahn-Gäste
Für 26 Passagiere der Standseil-
bahn Schlattli–Stoos endete
gestern Nachmittag die Fahrt
auf den Berg aufgrund einer
technischen Panne frühzeitig.
Während sich 12 von ihnen zu
Fuss zur Bergstation begaben,
wurden 14 weitere Gäste vor
dem Eindunkeln durch die Re-
ga evakuiert.

Schwyz. – Laut einer Medienmittei-
lung der Sportbahnen Schwyz–
Stoos–Fronalpstock AG vom späten
Abend hatte ein defekter Seilnieder-
halter zu einer Seilentgleisung ge-
führt. Für die Gäste habe zu keinem
Zeitpunkt eine Gefahr bestanden, be-
tonte Bruno Liffart, der Delegierte
des Verwaltungsrats, am frühen
Abend aufAnfrage des «Boten».Von
der Panne betroffen war der Kurs, der
um 16.15 Uhr von der Talstation aus
losgefahren war. Nach Rücksprache
hätten sich die «fitten» Fahrgäste ent-
lang des Trassees zu Fuss Richtung
Bergstation aufgemacht und die 350
Höhenmeter alleine bewältigt. «Da-
nach wurde beschlossen, die restli-
chen 14 Fahrgäste noch vor dem Ein-
dunkeln durch die Rega ausfliegen zu
lassen», so Liffart. Bis 18.15 Uhr wa-
ren alle Fahrgäste bei der Bergstation
eingetroffen, die «Rettungsaktion»
war damit abgeschlossen.

Schaden ist behoben
Anfänglich war unklar, was genau
zum Defekt geführt hatte, doch bis
zum spätenAbend herrschte schliess-
lich Klarheit. Der defekte Seilnieder-
halter war zu diesem Zeitpunkt be-
reits ausgewechselt worden, und
nachdem das technische Personal kei-
ne weiteren Schäden festgestellt hat-
te,konnte die Bahn nachRücksprache
mit dem Bundesamt fürVerkehr wie-
der in Betrieb genommen werden.

Shuttle-Fahrzeuge im Einsatz
Als ob die Panne an sich für die Be-
treiber der Standseilbahn nicht schon
ärgerlich genug gewesen wäre, ereig-
nete sie sich auch noch im dümmsten
Moment: Just gestern Abend führte
der Meteorologische Verein Inner-
schwyz seine Generalversammlung
auf dem Stoos durch, erwartet wur-
den rund 700 Besucher. Um die Gäs-
te derVeranstaltung pünktlich auf den
Berg zu bringen, richteten die Stoos-
bahnen einen Shuttledienst ein. (as)

Bei einem Schleuderunfall
sind gestern in Reussbühl zwei
junge Schweizer getötet und
ein dritter schwer verletzt
worden.

Reussbühl. – Das Auto, das zu
schnell unterwegs war, wurde nach
einer Kollision auf ein sieben Meter
tiefer liegendes Bahngleis katapul-
tiert. Die drei Männer aus dem
Raum Luzern waren um 4 Uhr von
Luzern Richtung Emmenbrücke un-
terwegs. In einer leichten Kurve in
der Fluhmühle in Reussbühl geriet
ihr Auto ins Schleudern, prallte ge-
gen einenMasten und stürzte auf die
Bahnstrecke Luzern–Olten. DerWa-
gen kam auf dem Dach liegend zum
Stillstand. Zwei Insassen im Alter
von 23 und 20 Jahren wurden aus
dem Fahrzeug geschleudert und

starben am Unfallort.Wer von den
beiden das Fahrzeug gelenkt hat, ist
Gegenstand der Abklärungen, wie
die Polizei mitteilte.

Viel zu schnell unterwegs
Ein zweiter 23 Jahre alter Mann
wurde beim Unfall schwer verletzt.
Er sass angegurtet auf dem Beifah-
rersitz und musste von der Feuer-
wehr Emmen aus demWrack gebor-
gen werden. Er wurde ins Kantons-
spital Luzern eingeliefert und liegt
im Koma. Die Unfallspuren und ei-
ne Zeugenaussage weisen darauf
hin, dass das Auto auf der mit Tem-
po 50 signalisierten Strecke zu
schnell unterwegs war.
Der Zugsverkehr Luzern–Olten

wurde durch den Unfall gestört. Die
Hauptstrasse Luzern–Emmenbrü-
cke war während fünf Stunden ge-
sperrt. (sda)

Raser-Unfall fordert zwei Tote

Das ging noch einmal gut
Der Zugführer dieser malaysischen Komposition dürfte gestern heil-
froh gewesen sein, wieder festen Boden unter den Füssen zu haben.
Bei einer Fahrt ohne Passagiere durchschlug er die Abschrankung ei-
ner rund 25 Meter hohen Brückenkonstruktion in der Landeshaupt-
stadt Kuala Lumpur. Danach habe der Zug nach Augenzeugenberich-
ten bedrohlich geschwankt. Bild Keystone

Toter Goldfisch
beschäftigt Justiz
Der Fall eines bei einer Kunst-
ausstellung im österreichischen
Dornbirn getöteten Goldfischs
beschäftigt die Justiz.

Bregenz. – Nach einem Bericht des
ORF von gestern wurde die Staatsan-
waltschaft eingeschaltet. DasTier war
während einer Schau des dänischen
Künstlers Marco Evaristti von einem
Besucher getötet worden. Evaristti
hatte im Frühling in der Ausstellung
«ZerstörteWelten und die Utopie der
Rekonstruktion» in zehn Standmi-
xern jeweils einen Goldfisch schwim-
men lassen. Er überliess das Leben
der Tiere demWohlwollen der Besu-
cher. Diese konnten selbst entschei-
den, ob sie die Geräte einschalten
oder nicht. Einer der Besucher konn-
te der Versuchung nicht widerstehen
und schaltete einen Mixer ein. Der
Österreichische Tierschutzverein er-
stattete Anzeige gegen den Künstler
wegenTierquälerei.
Wegen der Schau war es bereits

2003 zu einem Prozess in Dänemark
gekommen. Damals waren zwei
Goldfische getötet worden. Der Mu-
seumsdirektor wurde vom Vorwurf
der Grausamkeit gegen Tiere freige-
sprochen. (sda)


